


Der Krebs und die dabei auftretende
mikrozelluläre pH-Absenkung

 Der durchschnittliche pH-Wert von
Tumorgewebe liegt bei 6,7
(Messung in vivo mittels
Floureszenz-Ratio-Imaging-
Mikroskopie)
[Martin et al.,1994]

 Tumorzellen zeigen sich relativ
unempfindlich gegen pH-
Absenkung
[Kato et al., 1992]

 Das Wachstumsoptimum von
Tumorzellen ist in Richtung eines
niedrigen pH verschoben
[Kato et al.,1992]

 Tumorzellen können sogar unter pH
6,0 wachsen
[Graeber et al., 1996]

 Krebszellen verlieren unter Acidose
und Hypoxie p53 Gen und damit ein
Apoptosesignal
[Graeber et al.,1996]

 Strahlentherapie wird im Effekt
deutlich durch pH-Absenkung
abgeschwächt
[Loeffler et al., 1992]

 Verminderung der Chemotherapie-
wirksamkeit bei pH-Absenkung oder
gar Verlust der Wirksamkeit
[Graeber et al.,1996]



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anaerobier Aerobier 

Milchsäurebakterien, 
Bifidobakterien 

E. coli -Bakterien 

Gärungsprozesse ↑ Fäulnisprozesse ↑ 

Kohlenhydratzufuhr ↑ Eiweißzufuhr ↑ 

pH-Wert ↓ pH-Wert ↑ 

Ammoniak ↑ 
Fuselalkohole ↑ 

Dysbiose/Darmmilieu ↓ 

Milieusanierung 

Rechtsmilchsäure Basenmittel 

pH-Wert  Darmlumen ↓ pH-Wert 
Gewebe ↑   

Milieusanierung mit Hilfe von Rechtsmilchsäure im 
Darm 

Leberbelastung ↑ 

Pfortader  

Arten der 
Übersäuerung

1. Akute Übersäuerung:
• Abfall des Blut-pH (z.B. diabetisches Koma)
• massive Stoffwechselentgleisung
• lebensbedrohliche Notfallsituation
• in der Praxis eher selten

2. Chronisch latente Übersäuerung des Bindegewebes:
• Blut-pH im Normbereich
• reduzierte Pufferkapazität (Blutalkalose/Bindegewebsacidose)

3. Lokalacidose:
• z.B. Myogelosen, Muskelkater
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Meßmöglichkeiten 
der Übersäuerung

1. pH-Wert Bestimmung des Urins:
• Einmalmessungen ungeeignet
• am besten 3-7 Messungen pro Tag an sieben 
  aufeinanderfolgenden Tagen
• pH-Wert < 6,9 = chronisch latente Acidose des Bindegewebes
 
2. Blut pH-Wert Bestimmung bzw.
Blutpufferkapazitätsbestimmung:
• mit Hilfe einer Säure-Basen-Titration
• besserer Rückschluß auf pH-Wert Zustände 
  im Bindegewebe möglich

3. pH-Wert Bestimmung des Stuhls:
• zu sauer = Gärungsprozesse
• zu basisch = Fäulnisprozesse
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Zehn-Wege-Therapie des Krebses
nach Dr. Dr. Seeger - 1965

1. Weg:Aufspürung und Ausschaltung aller Störfelder
Methoden der Früherfassung latenter Krebse

2. Weg:Nosodenbehandlung und Entgiftung des Organismus

3. Weg:Beseitigung der Dysbiose und Normalisierung der
Darmflora

4. Weg:Restitution und Aktivierung der Zellatmung 
durch Wasserstoffakzeptoren



5. Weg:Aktivierung der körpereigenen Abwehr

6. Weg:Desensibilisierung und Aktivierung der Immunabwehr

7. Weg:Zytoplasmatische Therapie zur Aktivierung der
darniederliegenden Antikörperbildung

8.Weg: Hemmung der „anaeroben“ Glycolyse

9. Weg:Umstellung der Ernährung

10. Weg:Stütze von Herz und Kreislauf



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Dr. rer. nat. Oliver Ploss

Heilpraktiker und

Apotheker für Homöopathie und Naturheilverfahren

Lehrbeauftragter für Homöopathie und Naturheilverfahren an der Universität Münster 

(Fachbereich Chemie und Pharmazie)

Beratungspraxis der UBK eV.

Ibbenbüren

copyright®

12.10.11 21


